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Anfrage Caviezel (Chur) 

 

betreffend hohe Impfquote respektive Ambition «Impfschweizermeister» 

 

Antwort der Regierung  

 

Zu Frage 1: In der Altersgruppe 12 bis 19 Jahre sind 18 %, in der Altersgruppe 20 bis 

29 Jahre sind 43 % und in der Altersgruppe 30 bis 39 Jahre sind 50 % der Personen 

vollständig geimpft. Zwischen 60 und 79 % der Personen sind in den Altersklassen 

40 bis 69 Jahre vollständig geimpft. Bei den über 70-jährigen Personen sind gut 90 

% vollständig geimpft. Was die Regionen anbetrifft, ist festzustellen, dass die Bevöl-

kerung in den ländlichen Regionen noch unterdurchschnittlich geimpft ist. 

  

Zu Frage 2: Die Impfkampagne wurde und wird laufend den gegenwärtigen Anforde-

rungen in Bezug auf die Impfempfehlungen des Bundes angepasst. Ziel ist, einen 

möglichst niederschwelligen Zugang zur Impfung zu ermöglichen. Aufgrund der posi-

tiven Erfahrungen mit den Walk-In-Angeboten, sollen diese flächendeckend über den 

ganzen Kanton angeboten werden. Seit dem 23. August 2021 ist der in Zusammen-

arbeit mit PostAuto Graubünden lancierte Impfbus in den Regionen unterwegs. Im 

Impfbus werden kostenlose Impfberatungen und Coronaimpfungen ohne Voranmel-

dungen angeboten. Dies speziell in denjenigen Regionen, die nicht in unmitttebarer 

Nähe eines Impfzentrums sind. Betrieben und Schulen wird zudem mittels eines mo-

bilen Impfteams die Möglichkeit geboten, Impfungen vor Ort durchzuführen, sofern 

genügend impfwillige Personen vorhanden sind. Schliesslich sollen auch Angehörige 

von Randgruppen besser erreicht und Impfungen angeboten werden.  
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Zu Frage 3: Obwohl die Ausgangslage nicht mit den Coronatests zu vergleichen ist 

(Auflagen und Koordination des Bundes im Umgang mit Impfstoff), verfolgt die Re-

gierung das Ziel, durch kreative Massnahmen die noch Unentschlossenen abzuholen 

und für eine Impfung zu motivieren. Wie zu Frage 2 ausgeführt, wurden bereits eine 

grosse Zahl von verschiedenen Massnahmen ergriffen, um die Impfquote zu stei-

gern. Wissenschaftsbasierte Methoden, um solche Massnahmen zu evaluieren, exis-

tieren allerdings nicht. Vielmehr stützen sich diese Massnahmen auf die Erfahrungen 

der letzten Wochen und die Bedürfnismeldungen aus Betrieben und Schulen.  
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